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STREIT, Christine 
Muttenz 

Professionelle Wahrnehmung angehender Kindergarten- und 
Unterstufen-Lehrpersonen im Lehr-Lern-Labor fördern 
Die professionelle Wahrnehmung gilt als wichtiger Teil der Lehrpersonen-
expertise. Im Rahmen der vorliegenden Studie wurde untersucht, ob sich die 
professionelle Wahrnehmung von Studierenden durch komplexreduzierte 
Handlungserfahrungen im Lehr-Lern-Labor und Reflexion derselben gezielt 
schulen lässt.  

Rahmung 
Um Lehr-Lern-Prozesse adäquat initiieren und begleiten zu können, benöti-
gen Lehrpersonen vielfältige unterrichtliche Kompetenzen. Hierzu zählt u.a. 
die professionelle Wahrnehmung, welche die Fähigkeit umschreibt, bedeut-
same Unterrichtssituationen wahrzunehmen (Noticing), zu interpretieren 
und theoriegeleitet zu analysieren (knowledge-based Reasoning). Dies wie-
derum wird als Voraussetzung betrachtet um den weiteren Unterricht situa-
tionsbezogen und adaptiv zu gestalten (z.B. van Es und Sherin, 2021).  
Auch in den informellen und offenen Settings im Kindergarten muss eine 
lernwirksame Situation als solche zunächst einmal bewusst wahrgenommen 
werden, bevor eine angemessene pädagogisch-didaktische Handlung erfol-
gen kann (Streit, 2017) Man spricht hier von situativer Wahrnehmung oder 
Situationswahrnehmung, sie gilt als wichtige Facette professioneller Kom-
petenz pädagogischer Fachkräfte im Elementarbereich (z.B. Fröhlich-Gild-
hoff et al., 2011). 
Verschiedene Studien zeigen, dass die Fähigkeit zur professionellen Wahr-
nehmung hinsichtlich verschiedener Unterrichtsfacetten bereits in der Aus-
bildung von Lehrpersonen gefördert werden kann (z.B. Sunder et al., 2016). 
Dabei wird insbesondere die Arbeit mit (eigenen) Videos als unterstützend 
für den Kompetenzaufbau (angehender) Lehrpersonen beschrieben (z.B. 
Sherin, 2007). Zugleich gibt es erste Hinweise darauf, dass dies auch durch 
entsprechende Handlungserfahrungen in Lehr-Lern-Labor-Seminaren gelin-
gen kann (z.B. Treisch, 2018). Lehr-Lern-Labore bieten angehenden Lehr-
personen die Möglichkeit, in komplexreduzierten Unterrichtssituationen 
professionelle Handlungskompetenzen zu erwerben und diese in zyklischen 
Prozessen zu reflektieren (Brüning et al., 2020). Die Befundlage ist aller-
dings dünn und insbesondere für den Elementarbereich liegen bislang keine 
Studien vor. 
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Seminarkonzeption 
Im Seminar "Mathematisches Lernen von Kindern im Lehr-Lern-Labor be-
gleiten" analysieren die Studierenden des Studiengangs Kindergarten- und 
Unterstufe (Hauptstudium, ab 3. Semester) verschiedene (konstruktive) Ma-
terialien auf ihr mathematisches Potential, untersuchen authentische Praxis-
situationen anhand von Videovignetten im Hinblick auf mathematische 
Lerngelegenheiten und planen bzw. gestalten materialbasierte Lernsettings. 
Um eine breite Sicht auf mögliche mathematische Lernanlässe zu ermögli-
chen, werden inhaltlich die drei Kernideen Zahl, Raum und Form sowie Maß 
aufgegriffen.  
Ab der vierten Semesterwoche besuchen Kindergarten- und Unterstufenlehr-
personen mit ihren Kindergartenkindern bzw. Erstklässlern das Lehr-Lern-
Labor. Zur Vorbereitung erhalten die Lehrpersonen die ausgearbeiteten 
Lernangebote inkl. didaktischen Hinweisen digital. Die Studierenden sind in 
Vierergruppen mindestens dreimal im Lehr-Lern-Labor tätig und beobach-
ten bzw. begleiten (ausschließlich) das von ihnen vorbereitete Lernangebot. 
Videographien dieser Praxisphasen ermöglichen eine gemeinsame Analyse 
der kindlichen Aktivitäten sowie des eigenen unterrichtlichen Handelns. Die 
Analyseinstrumente werden zuvor im Seminar besprochen und zudem in der 
Arbeit mit Fremdvideos eingesetzt. 
Nach dem ersten Praxiseinsatz werden ausgewählte Videosequenzen unter 
spezifischen Fragestellungen im Seminar diskutiert. Dabei wird auf das Re-
flexionsmodell von Korthagen (1999) zurückgegriffen, in dem u.a. das Fin-
den von Handlungsalternativen zum Tragen kommt. Diese können dann in 
der komplexreduzierten Praxis des Lehr-Lern-Labors (erneut) erprobt wer-
den. 

Design 
Um die Wirkung der Seminarkonzeption zu überprüfen, wurde mittels eines 
Videotests die professionelle Wahrnehmung zu Beginn und am Ende des Se-
minars erfasst. Dabei wurde die professionelle Wahrnehmung konzeptuali-
siert als die Fähigkeit, (fachlich) lernrelevante Situationen in informellen 
materialbasierten Settings wahrzunehmen und mit Blick auf eine mögliche 
Lernbegleitung zu analysieren (van Es und Sherin, 2021; Bruns et al., 2021). 
Die Stichprobe umfasst 58 Studierende aus insgesamt drei Seminaren, 36 in 
der Experimental- und 22 in der Kontrollgruppe. Die Studierenden der Kon-
trollgruppe setzten sich mit den gleichen mathematikdidaktischen Inhalten 
wie die Studierenden der Experimentalgruppe auseinander, auch sie planten 
bzw. analysierten verschiedene materialbasierte Lernumgebungen, sie 
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machten aber keine reflektierten Praxiserfahrungen im Lehr-Lern-Labor. 
Alle Seminare wurden von derselben Dozentin durchgeführt.  
Der Videotest und der zugehörige Kodierleitfaden konnten mit minimaler 
Anpassung aus einer früheren Studie der Arbeitsgruppe übernommen wer-
den (Laubscher et al., 2025). Der Test ist als offener Fragebogen konzipiert, 
welcher sich an den Befragungen der Video-Clubs orientiert (van Es und 
Sherin, 2006) und eine zweimalige Betrachtung eines Videos mit je unter-
schiedlichen Fragestellungen umfasst. Für die Erstbetrachtung lautet in An-
lehnung an die Frage "What do you notice?" (ebd.) die Formulierung wie 
folgt: "Was «sehen» Sie in dem Video? Was fällt Ihnen beim Betrachten der 
Unterrichtsequenz auf?". Die Fragen der Zweitbetrachtung sind spezifischer 
und zielen auf das knowledge-based Reasoning in Bezug auf eine mögliche 
Lernbegleitung respektive auf die in der Auseinandersetzung mit dem Mate-
rial sichtbar werdenden Ideen und Produkte der Kinder und deren fachliches 
Potential. So wurde u.a. gefragt: "Womit beschäftigen sich die Kinder? Wel-
che mathematischen Themen erkennen Sie?"  
Die im Prä- und Posttest eingesetzten Videos sind nicht identisch, zeigen 
aber jeweils Kinder im freien Tätigsein mit Patternblocks. Mit Hilfe des Ko-
dierleitfadens wurde eine Einstufung der Antworten in fünf zentralen Kate-
gorien der professionellen Wahrnehmung vorgenommen (Laubscher et al., 
2025). Dabei wurden Kategorien von van Es und Sherin (2006) übernommen 
und um die Kategorien "Fachlichkeit" und "Lernbegleitung" ergänzt. 
Die Antworten wurden von zwei Rater:innen durch ein hoch-inferentes Ra-
ting bewertet. Die Interrater-Reliabilität war "almost perfect" (Prätest, κ = 
.85, A Posttest, κ = .89, Landis und Koch, 1977). Die Auswertung erfolgte 
mit dem Wilcoxon Test für abhängige, nicht-parametrische Daten. 

Ergebnisse und Ausblick 
Die Hypothese, dass die Studierenden, die am Labor-Seminar teilgenommen 
hatten, in Bezug auf die Fähigkeit zur professionellen Wahrnehmung einen 
höheren Leistungszuwachs hatten als die der Kontrollgruppe, konnte bestä-
tigt werden.  
Die erfasste Verbesserung der Interventionsgruppe gegenüber der Kontroll-
gruppe zum zweiten Messpunkt ist mit einem Wert von 0.009 hochsignifi-
kant, der kritische T-Wert wird nicht überschritten und das Ergebnis weist 
mit r = 0.39 eine mittlere Effektstärke auf. Die Ergebnisse deuten auf die 
Wirksamkeit der Seminarkonzeption hin und bestätigen auch für den Ele-
mentarbereich die Vermutung, dass sich die professionelle Wahrnehmung 
angehender Pädagog:innen durch reflektierte Handlungserfahrungen im 
Lehr-Lern-Labor bereits im Studium fördern lässt.  
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Aufgrund fehlender Kontrollvariablen und der Größe der Stichprobe ist die 
Reichweite der Studie allerdings beschränkt. Aktuell werden zusätzliche Da-
ten aus weiteren Seminargruppen ausgewertet. 
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